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Danksagung


Mein Dank gilt all den Schulbegleiterinnen und Schulbegleitern, die täglich beweisen, dass man auch ohne Superkräfte überleben kann – obwohl das System fest davon ausgeht, dass sie welche haben. Viele der Beispiele in diesem Buch wären ohne ihre Geschichten nicht halb so absurd und nicht halb so realistisch.


Ein besonderer Gruß geht an jene Kinder und Jugendlichen, die mit entwaffnender Ehrlichkeit jede pädagogische Illusion zuverlässig zerlegen. Sie sind der Grund, warum dieser Beruf trotz allem Sinn ergibt – und warum manche Fortbildungstitel rückblickend wie Satire wirken.


Den Kolleginnen und Kollegen, die bereit waren, ihre Erfahrungen zu teilen, danke ich für ihre Geduld, ihren Galgenhumor und ihre Fähigkeit, Chaos in Worte zu fassen. Dieses Buch verdankt ihnen nicht nur Material, sondern auch die Gewissheit, dass man in diesem Job nie allein verrückt wird – höchstens gemeinsam.










Vorwort


Dieser Text ist kein Fachbuch. Kein Ratgeber. Kein pädagogisches Manifest. Es ist ein Überlebensguide. Für Menschen, die jeden Tag in Schulen stehen, sitzen, kauern, rennen, atmen – und dabei versuchen, ein Kind zu begleiten, das sich weigert, begleitet zu werden.


Wenn du Schulbegleiter bist, kennst du das: Du bist da, aber nicht ganz. Du bist wichtig, aber nicht offiziell. Du bist zuständig, aber nicht verantwortlich. Du bist der Mensch, der zwischen Lehrern, Schülern, Eltern und Bürokratie steht – und dabei versuchst, nicht komplett durchzudrehen.


Dieser Guide ist für dich. Für deine müden Augen, deinen Thermobecher, deinen Humor, der dich rettet, wenn sonst nichts mehr hilft. Er ist kein Lobgesang. Kein Jammerlied. Er ist ein Spiegel – manchmal verzerrt, manchmal brutal ehrlich, manchmal einfach nur zum Lachen.


Du wirst dich wiedererkennen. In den Szenen, den Sprüchen, dem Wahnsinn. Du wirst nicken, schmunzeln, vielleicht auch fluchen. Und du wirst merken: Du bist nicht allein. Du bist Teil einer stillen Armee von Menschen, die jeden Tag das Unmögliche möglich machen – mit Herz, Haltung und einer Portion Fruchtgummi.


Also schnall dich an. Es wird laut, wild, komisch und manchmal traurig. Aber vor allem: Echt!


Willkommen im Überlebensguide für Schulbegleiter.









Kapitel 1: Was ist ein Schulbegleiter?


Ein Schulbegleiter ist die pädagogische Version eines Überraschungseis: Man weiß nie, was man bekommt – aber es knackt irgendwann. Offiziell bist du da, um ein Kind mit besonderem Förderbedarf zu unterstützen. Inoffiziell bist du der Puffer zwischen Eskalation und Unterricht, der Blitzableiter für Frustration, der stille Beobachter in einem System, das dich nie wirklich erklärt hat.


Du wirst morgens begrüßt mit „Ach, Sie sind heute da?“ und abends verabschiedet mit „Wir melden uns dann.“ Du bist weder Lehrer noch Sozialarbeiter, aber du sollst beides sein – plus Animateur, Mediator, Sanitäter und gelegentlich Türsteher. Du bist die Person, die das Kind begleitet, das sonst niemand begleiten will. Und du wirst bezahlt, als wärst du ein Praktikant mit Nebenjob im Streichelzoo.


Dein Arbeitsplatz ist das Klassenzimmer, dein Büro ist die Ecke neben der Garderobe, und dein Pausenraum ist der Flur, auf dem du versuchst, nicht über einen Tornister zu stolpern. Du hast keine eigene Tasse, keinen eigenen Stuhl, und wenn du Glück hast, darfst du beim Sommerfest mithelfen – beim Aufräumen. Du bist pädagogisch geduldet, aber nicht integriert. Du bist wie WLAN in der Turnhalle: manchmal da, meistens nicht, und wenn, dann instabil.


Die Erwartungen an dich sind nebulös. Du sollst „unterstützen“, „strukturieren“, „deeskalieren“ und „fördern“. Was das konkret heißt, sagt dir niemand. Du wirst ins Klassenzimmer geworfen wie ein Rettungsring in ein Haifischbecken und sollst bitte nicht stören, aber auch nicht schweigen, und auf keinen Fall zu viel machen – außer, wenn’s brennt.


Du wirst erleben, wie dein Schützling dich ignoriert, anschreit, umarmt, beschimpft und dir Pokémon-Karten schenkt. Du wirst erleben, wieLehrer dich behandeln wie ein Möbelstück, das man nicht bestellt hat, aber jetzt halt da ist. Du wirst erleben, wie Eltern dich entweder vergöttern oder verklagen wollen – manchmal beides gleichzeitig.


Du wirst in Konferenzen sitzen, in denen dein Name nicht fällt, obwohl du die einzige Person bist, die das Kind täglich sieht. Du wirst Berichte schreiben, die niemand liest, und Stunden dokumentieren, die nie bezahlt werden. Du wirst gefragt, ob du „mal kurz einspringen kannst“, obwohl du offiziell gar nicht existierst.


Und du wirst lernen: Du bist nicht das Problem. Du bist die Antwort auf ein System, das lieber Diagnosen verteilt als Lösungen. Du bist der Mensch, der da ist. Jeden Tag. Ohne Garantie, ohne Anleitung, ohne Applaus.


Du wirst dich fragen, ob du das kannst. Ob du das willst. Ob du das aushältst. Und dann wirst dumorgens wieder aufstehen, dir den Kaffee reinballern, die Jogginghose bügeln (optional), und wieder losgehen. Weil du weißt: Das Kind braucht dich. Nicht perfekt. Nicht allwissend. Einfach da.


Willkommen im Job. Du bist Schulbegleiter. Und das ist mehr, als du je gedacht hast – aber weniger, als du verdienst.
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